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Sollen wir es uns gefallen laſſen

Halle 7 Juli
Wenn man ſagt daß der Franzoſe im Durchſchnitt ein höflicher und liebenswürdiger Menſch ſei ſo trifft a u e men

auch heute noch zu nur wird dieſe Höflichkeit und Liebenswürdig
keit niemals gegenüber dem deutſchen Reiche angewendet und auch
gegenüber der Dentſchland befreundeten Staaten gehen dieſe
ſchätzenswerthen Eigenſchaften bedenklich in die Brüche Man kann
die Frage aufwerfen ob eine Höflichkeit welche ſich beſtimmten
Perſonen gegenüber in die größte Gehäſſigkeit numwandelt ſich
dauernd erhalten kann und wird ſchwerlich im Stande ſein dieſe
Frage zu bejahen Die heutigen Franzoſen bewegen ſich in
Extremen und das wird ſo weiter gehen bis ſie am Ende den
Boden unter den Füßen total verlieren Soeben hat man nun
wiederum von Paris aus einen Beweis großer Unhöflichkeit gegen

Deutſchland gegeben und die franzöſiſche Regierung hat es nicht
über ſich gewinnen können mit den Revancheleuten nicht in eine
Kerbe zu hauen Sie ſchreit nicht A Berlin aber ſie beträgt
ſich Deutſchland gegenüber in einer Weiſe die weder höflich noch
liebenswürdig nicht einmal mehr honnett iſt Es handelt ſich um
die Frage der nächſten Weltausſtellung wie bekannt Ob
man ein Freund des Projektes iſt die nächſte große Ausſtellung
in Berlin abzuhalten oder nicht iſt ganz gleichgiltig das kommt
hier auch gar nicht weiter in Betracht ſondern nur die Thatſache
des franzöſiſchen Verhaltens in dieſer Frage gegenüber dem deut
ſchen Reiche Wie die Leſer wiſſen iſt von verſchiedenen Seiten
die Abhaltung einer Weltausſtellung in Berlin ſehr eifrig gewünſcht
die Reichsregierung ſtand dem Plane außerordentlich ruhig gegen
über und hatte in jedem Falle keine Neigung unmittelbar nach
der Weltausſtellung in Chicago in Nordamerika eine Ausſtellung

Entſchieden abgeneigt zeigte ſich
r Reichskanzler nie er wollte nur abwarten und wenn er ſchließlich

an das letzte Jahr des Jahrhunderts als das am beſten paſſende dachte ſo
war dieſe Wahl erklärlich Jn Paris wurde durch den deutſchen Bot
ſchafter vertraulich angedeutet daß die deutſche Reichsregierung den
Plan einer deutſchen Weltausſtellung im Jahre 1900 erwäge Der
franzöſiſche Miniſter wurde erſucht um Auskunft darüber ob

Frankreich ebenfalls für dieſes Jahr eine große Expoſition plane
Miniſter Ribot verneinte das und damit ſchien die Sache erledigt
Einige Pariſer Revanchejournale haben nun aber von der deutſchen
Anfrage ganz zweifellos Wind bekommen ſie ſchlugen einen großen
Lärm an forderten für Paris eine Ausſtellung im Jahre 1900
und das ganze franzöſiſche Miniſtertreiben ſchlug um Derſelbe
Miniſter der franzöſiſchen Republik der dem deutſchen Botſchafter
mitgetheilt hat Frankreich werde keine Ausſtellung im Jahre 1900
veranſtalten ſagt jetzt Frankreich thut dies doch Das iſt nicht
nobel Hätte ſich der Mann Anfangs ſein Votum gewahrt was
ihm freiſtand ſo ließe ſich dagegen nichts ſagen aber es iſt wieder
die alte Litanei Der Haufe der Revanchemänner macht Spektakel
und die Regierung langt darnach Das Vorgehen des franzöſiſchen
Miniſteriums und das Geſchrei der Straßenpolitiker an der Seine
bedeutet geuau dasſelbe man will den Deutſchen einen Strich durch
die Rechnung machen ihre Ausſtellung ihnen gründlich vereiteln
Sollen wir uns das gefallen laſſen Das iſt die Frage die man
aufwerfen kann und die zu beantworten in erſter Reihe die deutſche
Jnduſtrie berufen iſt Will dieſe nicht daß die franzöſiſchen

In harter Schule
Roman von Guſtav Jmme

51 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Nichts iſt dauernd als der Wechſel ſagt Börne ver

ſetzte der Maler und er hat nur zu ſehr Recht Wenn
aber die Gegenwart zur Vergangenheit wird und werden
muß ſo bleibt uns doch die Erinnerung Sie iſt das Para
dies aus dem wir nicht vertrieben werden können

Finden Sie ſich damit ſo leicht ab fragte ſie und es
klang wie Bitterkeit durch ihren Ton

Leicht oder ſchwer es muß eben abgefunden werden
antwortete er und ein herber aber hoher Genuß liegt in
der Entſagung

Danke recht ſchön Herr Wollenberg ließ ſich da eine
muntere Stimme vor der Thür vernehmen danke für den
Genuß Nein ich entſage nur wenn es durchaus nicht
anders geht dann aber ohne viel Geſchrei das ſcheint mir
die rechte Lebensphiloſophie

Es war Alwine die leiſe die Thür des Zimmers ge
öffnet und die letzten Worte gehört hatte

Jeder hat ſeine Weiſe das Leben zu betrachten Fränu
lein ſagte der Maler und jede Anſchauungsweiſe wird
auch ihre Berechtigung haben

Bitte liebe Leontine acceptire die meinige Du ſtehſt
Dich beſſer dabei rief Alwine lachend und trat dicht an
die Freundin heran Dieſe legte ihren Arm um Alwinen s
Schulter bot Wolleunberg die Hand und ſagte mit einem ge
wiſſen Pathos

Zwei Seelen wohnen ach in meiner Bruſt
Wie ſchön Du das ſprichſt Leontine rief Alwine
Wie plaſtiſch Jhre Stellung iſt Fräulein Leontine

ſagte der Maler und ſeine Blicke hingen bewundernd an der
ſchönen Geſtalt des Mädchens Sie haben entſchieden Ta
Ient für die darſtellende Kunſt

Reklameſchreier fortwährend den großen Mund haben Deutſchland
und ſeine gewerblichen Leiſtungen heruntermachen während ſie ſich
nicht ſehr beſcheiden in das hellſte Licht ſtellen dann werden wir
auch die Ausſtellung haben und wir können ſie noch vor der
Pariſer im Jahre 1897 oder 1898 haben Bei dieſer Frage ſollen
kühle Ueberlegung und warmer Patriotismus Hand in Hand gehen
dann werden wir den Franzoſen hoffentlich energiſch beweiſen daß
diesſeits der Vogeſen auch noch Leute wohnen

Deutſchlands Jnduſtrie kann mit der franzöſiſchen in jeder
Weiſe konkurriren wir können auch mit franzöſiſchen Weltaus
ſtellungen konkurriren und brauchen uns nicht zu fürchten Wenn der
Wille beſteht iſt noch gar nichts verloren denn wenn die Reichs
regierung ſich auch ſchon beſtimmt für eine Ausſtellung im Jahre
1897 oder 1898 entſchieden hätte die Franzoſen würden auf die
ihrige im Jahre 1900 doch nicht verzichtet haben Der Pariſer
Chanvinismus nimmt alle Hinderniſſe und wenn die Pariſer
ernſtlich die Ausſtellung haben wollen dann folgt auch ganz
Frankreich Der Einfluß von Paris auf Frankreich iſt nicht mehr
ſo groß und ſo gewaltig wie früher immerhin iſt er noch ſo
bedentend daß die Provinzen ihm nicht Schach halten können
Berlin als Stadt beſitzt in Deutſchland nicht den zehnten Theil
des Einfluſſes den Paris heute noch in Frankreich beſitzt Ver
loren iſt alſo für Deutſchland noch nichts man muß nur vor
allen Dingen ſich darüber klar werden ob man eine große Aus
ſtellung wirklich will und dann ſehr energiſch zufaſſen Der
Erfolg der Pariſer Weltausſtellung von 1889 war unbeſtreitbar
groß aber der Erfolg iſt weniger den induſtriellen Leiſtungen zu
verdanken als einem überaus reichen Vergnügnugsprogramm
Die ganze damalige Ausſtellung war ein großes Spektakelfeſt bei
welchem die tollſten Dinge in den Vordergrund die ernſthaften
Leiſtungen in den Hintergrund traten nicht blos nein zeitweiſe
ſogar völlig verſchwanden Selbſt der Eiffelthurm der doch einelcendere Leiſtung dieſer Ausſtellung war war eigentlich nichts

anderes als ein großes Spielzeug Die Pariſer Ausſtellung hat
nun einmal den Amüſementscharakter angenommen dieſer wird
ſich immer ſtärker ausprägen und bei dem neuen Spektakelfeſte
vom Jahre 1900 erſt recht in die Erſcheinung treten Daß es
anders kommen würde braucht man nicht zu befürchten Die
Franzoſen können von allen Nationen Europa s am wenigſten
gegen ihre Natur Wenn Deutſchland das Hauptgewicht auf gute
induſtrielle Leiſtungen legt die heitere Seite natürlich auch nicht
außer Acht läßt eine kleine Doſis von dem ungeheuren franzö
ſiſchen Selbſtbewußtſein in ſich aufnimmt dann werden die Dinge
ganz gut gehen Es wird uns an Beſuchern gewiß nicht fehlen
und ſtatt Deutſchland wird Frankreich der Hereingefallene ſein
Freilich Geld Geld ſehr viel Geld iſt erforderlich Die Garantie
zeichnungen die bisher aus Berlin bekannt gegeben wurden waren
ein Tropfen auf den heißen Stein Mit ein paar hunderttauſend
Mark macht man keine Ausſtellung ſondern mit einigen Dutzend
Millionen Jn der Kunſt an rechter Stelle nicht zu ſparen
waren uns die Franzoſen bis zur Stunde freilich über und in
dieſem Punkt mögen wir von ihnen noch ſehr viel lernen

Die Rechtsverhältniſſe der Wirthe

Halle 7 Juli
Zu den Gewerben welche infolge unſerer Verkehrsentwickelung

eine beſonders große Bedeutung erlangt haben gehören die Wirth

Ei ich will froh ſein wenn mein kleines Talent für
die Malerei ſich ausgiebig erweiſt

O Leontine Du wirſt bald reich werden wenn es ſo
fort geht plauderte Alwine Herr Gringmuth iſt ſoeben
gekommen und bringt Beſtellungen Doch da ſtehe ich hier
und ſchwatze deshalb bin ich ja heraufgekommen Ich ſoll
den Herrſchaften melden daß Herr Gringmuth heute ſeit
langer Zeit zum erſten Male ſich wieder nach der Zeichen
ſtunde hier eingefunden hat Mama läßt ſich deshalb von
Herrn Wollenberg die Ehre zum Thee ausbitten Jſt es
den Herrſchaften gefällig

Mit einem zierlichen Knix wandte ſie ſich der Thür zu
Leontine und Wollenberg folgten ihr nach dem Wohnzimmer
wo ſie Gringmuth mit Frau Meinhold im eifrigen Geſpräch
andenf Noch einmal genoß der kleine Kreis einen Abend im

traulichen Verein Keiner von ihnen ahnte daß dies für lange
Zeit der letzte ſei daß ſie bald ſehr bald auseinandergeriſſen
werden und ſich erſt nach manchen Fährlichkeiten und unter
recht veränderten Verhältniſſen wieder ſo zuſammenfinden
ollten

Die Saiſon nahte ſich ihrem Ende Jm Hauſe des
Barons von Reina hatte man einen geſelligen Winter ver
lebt größere Feſtlichkeiten hatten mit kleineren Diners und
Abendgeſellſchaften abgewechſelt und es gab noch einen kleinen

Kreis der ſich noch öfter zur Cauſerie wie Hortenſe es
nannte zuſammenfand wobei man denn auch ein Spielchen
nicht verſchmähte

Der Baron war noch immer ſterbensverliebt in ſeine
Frau und wiederholte ihr jeden Tag wie unſäglich glücklich
ſie ihn mache dies hinderte jedoch nicht daß ſein Glück
etwas beängſtigend anf ihm zu laſten begann Es gab eben
eine Anzahl von Umſtänden zu denen ſeine junge Frau
theils in gar keiner theils in ſehr mittelbarer Beziehung
ſtand welche ſich vereinigten ihm trübe Stunden zu bereiten

ehans Schafſtädt Schiepzig Schleitan Schraplan Schreuz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

ſchaftsgewerbe Hotels Reſtaurants Gaſt und Schankwirthſchaften
in allen möglichen Variationen Viele Hunderttauſende vertrauen
alljährlich ihres Leibes Pflege dieſem Gewerbe an und hat die All
gemeinheit ein ganz hervorragendes Intereſſe an der ſoliden Ent
wickelung desſelben Daß wir uns in einem Stadium lebhafter
Entwickelung dieſes Gewerbes befinden liegt für Jedermann offen
u Tage Weniger bekannt iſt daß die rechtliche Stellung des
elben hiermit nicht gleichen Schritt hält Deſſen gewerbe
rechtliche Stellung iſt bekanntlich die daß zwar nicht die bloße
Fremdenbeherbergung und die Speiſewirthſchaft wohl aber der
Ausſchank geiſtiger Getränke allein oder in Verbindung mit der
Fremdenbeherbergung einer behördlichen Konzeſſion bedarf welche in

Städten unter 15000 Einwohnern von der Bedürfnißfrage in
Städten mit 15000 und mehr Einwohnern von derſelben dann
abhängig iſt wenn ein Ortsſtatut dies beſtimmt Sehen wir
hiervon und namentlich von den Schwierigkeiten welche die Be
dürfnißprüfung dieſem Gewerbe verurſacht ab und betrachten die
kaufmänniſche Stellung Wir gewahren hier vor Allem im
Handelsgeſetzbuche die auffallende Beſtimmung daß deſſen Vor
ſchriften über die Firmen die Handelsbücher und die Prokura
auf Höcker Trödler Hauſirer und dergl Handelsleute von ge
ringerem Gewerbebetrieb ferner auf Wirthe gewöhnliche
Fuhrleute und Schiffer keine Anwendung finden Dieſe eigen
thümliche Zuſammenſtellung läßt ſofort erkennen in welch ſonder
barer Rechtslage die Wirthe ſich befinden Dieſelben zählen zu
den Minderkaufleuten im Gegenſatz zu den Vollkaufleuten Auch
ſie ſind Kaufleute und in allen Beziehungen als ſolche zu be
urtheilen mit Ausnahme der genannten Vorbehalte welche eigent
lich ihre Exiſtenz der wohlwollenden Erwägung verdanken daß
man gewiſſen Gewerben keine ſchwer erfüllbaren Pflichten auferlegen
dürfe Die Enthebung von gewiſſen Pflichten iſt aber zugleich
eine Entziehung gewiſſer Rechte auf welche die Wirthe im Ganzen
genommen ebenſogut Anſpruch haben wie viele Andere

Bereits bei der Berathung des nun drei Jahrzeynte alten
Handelsgeſetzes war vergeblich der Antrag geſtellt worden die er
wähnten Beſtimmungen nur auf die Schankwirthe zu be
ſchränken Die ganze Entwickelung des Gewerbes beweiſt daß
ſelbſt dieſe Faſſung den thatſächlichen Verhältniſſen nicht mehr ge
nügen würde Der Ausdruck Wirthe umfaßt Alles vom Beſitzer
des großen Gaſthofes bis zum Herbergsvater Jndem dieſe völlig
verſchiedenen Kategorien ein und desſelben Gewerbes des Zwangs
kaufmänniſcher Buchführung überhoben ſind entbehren ihre Bücher
ſelbſt wenn ſie völlig kaufmänniſch geführt ſind der den ordnungs
mäßig geführten Büchern der Vollkauflente innewohnenden Be
weiskraft und haben regelmäßig nur den Werth von Privatnotizeu
Da der Minderkaufmann keine Pflicht zur Firmenführung hat
ſteht ihm auch nicht das geſetzliche Recht mit dem Schutze gegen
deloyale Konkurrenz zu Hiermit darf aber nicht verwechſelt wer
den die Führung von Wirthshausſchilden die nicht hierher gehören
Ein Minderkaufmann kann ferner keine Prokura beſtellen der Aus
ſchlutz von den Handelsregiſtern verſchließt ihm den Zutritt zu
den Handelskammern und den Richterſtellen in den Handelsgerichten
Nur auf die Aktiengeſellſchaften welche die größten Hotels in Be
trieb genommen haben und immer noch ſich vermehren finden alle
Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches Anwendung Dieſen iſt alſo
gegenüber den einzelnen vielleicht gleich großen Betriebsunternehmen
ein größeres Maß von Rechten geſichert

Dieſe eigenthümlichen Rechtsverhältniſſe treten nicht offen er
m

Zuvörderſt war es ihm dem ſtolzen Edelmann der ge
wohnt geweſen war eine bedeutende Stellung in der Geſell
ſchaft einzunehmen doch garnicht gleichgültig daß man ſich
von ihm zurückzog und ihm zu verſtehen gab man wünſche
den Verkehr mit der neuen Baronin nicht Wo er ſich allein
zeigte da begegnete ihm die alte Herzlichkeit wo es ſich
um die Gemahlin handelte da ſchob ſich jene Wand glatter
eiskalter Höflichkeit vor mit welcher die Ariſtokratie ſich zu
umgeben und jedes ſtörende Element von ſich ferne zu
halten weiß Geſellſchaft konnte er in ſeinem Hauſe die
Menge haben und hatte ſie es war aber nicht die aller
beſte und das ſchmerzte ihn ſowohl um ſeinetwillen wie
Hortenſen s halber Man that dem holden Engel das
ſchreiendſte Unrecht ſie fühlte es duldete aber mit der
Miene einer Märtyrerin um ſeinetwillen Umſomehr fühlte
er die Pflicht Alles zu thun was er ihr an den Augen
abſehen konnte und ſo ertrug er denn auch um ſie nicht
u kränken ohne ihr ein Stirnrunzeln zu zeigen Onkel
iviennes häufige Gegenwart die ihm doch recht ſtörend zu

werden begann Der alte Soldat ward in ſeinem Auftreten
immer martialiſcher ſeine Anekdoten wurden immer bedenk
licher er trank auch meiſtens mehr als ſich für einen Salon
ſchickte und was dem Baron am empfindlichſten ward er
legte zuweilen eine kleine Bank bei der ſchon mancher
ſeiner Gäſte übel weggekommen war

Anch Tante Arcourt s fortdauernde Anweſenheit in
ſeinem Hauſe erſchien ihm nicht gerade als eine Annehmlich
keit Sie hatte eine Manier die Dinge nach ihrem Ermeſſen
einzurichten Befehle zu geben und Anordnungen zu treffen
die dem Neffen garnicht behagte und gegen die er ſich
doch nicht aufzulehnen vermochte Einige Verſuche hatten
mit einer ſchmählichen Niederlage geendet Madame hatte
Hortenſe eine Scene gemacht augenblicklich abreiſen zu
wollen und dieſe war dann in Lach und Weinkrämpfe ver

fallen ſo daß der Baron die Tante ſchließlich fußfällig bat
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kennbar zu Tage werden aber darum von den Betheiligten nicht

Freitag

weniger tief gefühlt Ein Schritt zu deren Aenderung iſt in der
an den verfloſſenen Reichstag gerichteten Eingabe des Aufſichts
rathes des Jnternationalen Vereins der Gaſthofsbeſitzer um
Beſſerung der handelsrechtlichen Stellung der Gaſtwirthe geſchehen
Jn ihr iſt die Anſchauung vertreten daß die Ansſchließung vom
Firmenrecht der Handelsbücherführung und Prokurendeſtellung
hinſichtlich der kleinen Wirthe unbedenklich ſei daß aber Gaſt
höfe deren Betrieb von größerem kaufmänniſchem Umfange ſei
anders behandelt werden ſollten Jusbeſondere das Firmen und
Proknrenrecht ſowie die Vertretung der Standesintereſſen durch Ver
leihung des aktiven und paſſiven Wahlrechtes zu den Handelskammern
und Handelsgerichten wird als unentbehrlich bezeichnet für die that
ſächlich doch kaufmänniſch betriebenen Gaſthöfe wozu wir unbedenk
lich auch alle großen Reſtaurants rechnen müſſen Bei zahlreichen
oft betrügeriſchen Konkurſen von Gaſthöfen habe ſich das Be
dürfniß überſichtlicher kaufmänniſcher Buchführung herausgeſtellt
Als einfachſter Weg zur Abhilfe wird von der Eingabe die Ent
fernung der Wirthe ans der obengenannten Reihe der Höcker
Trödler Hanſirer c vorgeſchlagen und entweder um den Erlaß
eines eigenen Geſetzes oder um die Berückſichtigung bei der Re
viſion des Handelsgeſetzbuches gebeten Es liegt auf der Hand
und wurde auch in der Reichstagskommiſſion genügend hervor

daß die einfache Streichung der Wirthe aus der erwähnten
eſtimmung nicht der leichteſte ſondern der ſchwierigſte Weg der

Abhilfe ſein würde Eine ungeheure Maſſe von Wirthen würde
hierdurch in eine Rechtsſphäre gerückt werden welche im Hinblick
auf die damit verbundenen Pflichten weder nothwendig noch
erwünſcht ſein kann Auch eine Abgrenzung nach dem Betriebs
umfang ſtößt anf Schwierigkeiten obwohl man auf anderen
Rechtsgebieten dieſe Abgrenzung nach der Zahl der verwendeten
Hilfskräfte unbedenklich vorgenommen hat Auch die als Maß
ſtab empfohlene Gewerbeſtenerveranlagung iſt undurchführbar da
ſolche in den einzelnen Bundesſtaaten ſehr verſchieden iſt Am
meiſten Anklang fand der von der Regiernug geäußerte Gedanke
faknltativer Zulaſſung der Wirthe als Vollkauf
leute falls ſie zu dieſem Zweck zum Handelsregiſter ſich au
melden Die Unterſcheidung der verſchiedenen Arten dieſer Ge
der enden würde ſonach in deren eigene Willenserklärung
verlegt

Es mag hier unerörtert bleiben ob dieſe Regelung allen oder
doch wenigſtens den vordringlichſten Jntereſſen genügen würde
namentlich im Hinblick anf den freien Willen zur Uebernahme
von Pflichten welche nicht blos die Gaſtwirthe an der Frage be
theiligt erſcheinen laſſen Jedenfalls iſt der angeregte Weg der
näheren Prüfung werth Das Schickſal der eingereichten Petition
war übrigens vorauszuſehen geweſen Da die Nothwendigkeit
eines beſonderen Geſetzes nicht unbedingt gegeben und auch
nicht beſonders ſtark betont war ſo war dieſe offenbar verfrüht
konnte alſo ein praktiſches Ergebniß kaum erhoffen laſſen Die
Kommiſſion erklärte zwar ihr Einverſtändniß mit der von den
Petenten angeſtrebten Bewilligung der Rechte und Pflichten der
Vollkaufleute wenigſtens für die größeren Gaſthofbeſitzer gab aber
die Petition dem Reichskanzler lediglich zur Erwägung hinüber
nach dem von der Regierung dieſe Erwägung bei Gelegenheit der
Reviſion des Handelsgeſetzbuches zugeſichert worden war Der
Wunſch iſt begreiflich daß dieſe nicht zu lange auf ſich warten
laſſen möge

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 5 Jnli Hofnachrichten Die Schiffe
Kaiſeradler und Siegfried ſind bei prachtvollem Wetter heute

Nachmittag 2 Uhr in Bodö eingetroffen Sie beabſichtigten nach
zweiſtündigem Aufenthalt nach Digermulen weiter zu reiſen Der
Kaiſer befindet ſich auf ſeiner Nordlandsreiſe bislang außerordent
lich gut und eine erfolgreiche Erholung des Monarchen durch die
Reiſe darf erwartet werden Für den Spätſommer iſt wie be
kannt ein Beſuch des Kaiſers bei ſeiner Großmutter der Königin
von England geplant Ob der Kaiſer in dieſem Jahre eine Reiſe
nach Oeſterreich unternimmt ſteht einſtweilen noch nicht feſt dagegen
gilt als ſicher eine Herbſtreiſe des Kaiſers nach den Reichslanden
mit Aufenthalt auf der neuerworbenen Beſitzung Urville

Die geſtrige Sitzung des Staatsminiſterinms
dauerte über fünf Stunden Wie verlautet ſollen auch die jüngſten
Artikel der Hamburger Nachrichten und der Münchener
Allgemeinen Zeitung zur Sprache gekommen ſein

Der Reichsanzeiger ſchreibt Einige Zeitungen
fahren fort Aeußerungen zu bringen welche durch den Umſtand
daß ſie auf den Fürſten Bismarck zurückgeführt werden Ju
tereſſe erregen deren ſachlicher Werth aber der Regierung keinen
Anlaß gibt ſich mit ihnen zu beſchäftigen Das Blatt zitirt dann
die Aeußerung der Hamb Nachrichten daß Caprivi der Kandidat
des Centrums weit früher geweſen ſei als derjenige des Kaiſers

ihn nur nicht ſo hart zu ſtrafen und ſein Haus zu verlaſſen
Ein anderer Grund ſeines Kummers war Leontines an
dauerndes Verſchwinden Zu der Sorge und dem Gram
um die Tochter geſellte ſich der ſtille Vorwurf den er in
den Mienen ſeiner Standesgenoſſen las und die beſtändigen
Klagen und Vorwürfe die er von ſeiner Frau und Tante
zu hören bekam daß er die Entflohene noch immer nicht
wieder aufgefunden habe Er fand es doch hart daß Die
jenigen welche wenn auch unſchuldig die Urſache zu dieſer
Flucht geweſen waren ihm jetzt Vorwürfe daraus machten

Damit war aber der Leidenskelch des Barons noch nicht
erſchöpft es geſellte ſich dazu noch eine Unannehmlichkeit
die ihm um ſo peinlicher erſchien als ſie ihm ebenſo neu
wie unerklärlich in ihren Urſachen war ſeine Ausgaben
überſtiegen die Einnahmen und doch ließ ſich nirgend eine
Schmälerung ſeiner Einkünfte nachweiſen wie er ſich von
der andern Seite bewußt war keinen Luxus zu treiben dermit ſeinen Verhältniſſen nicht im Einklang fand Mochte

Hortenſe mehr für Schmuck und Kleider verbranchen als
ſeine erſte Gemahlin ſo wurden jetzt keine theuren Gemälde
und Kunſtſachen gekauft eben ſo wenig konnte es ins Ge
wicht fallen daß ſein Weinkeller von der gegenwärtig in
ſeinem Hauſe verkehrenden Geſellſchaft ſtärker in Anſpruch
genommen ward als von der früheren Woran lag es
alſo

Der Baron war ein guter Wirth ſeine Finanzen hatte
er ſtets in Ordunng gehalten und jetzt kam es ihm doch vor
als müſſe er die Ausgabe dieſer und jener Summe zu buchen
vergeſſen haben denn das Geld war fort und er hatte keinen
Nachweis darüber Ein Diebſtahl konnte gar nicht in Frage

ließ Zum erſten Male in ſeinem Leben hatte der

da die antibismarckiſchen Beziehungen Caprivis weit zurückreichen
Der Reichsanuzeiger ſchließt Der Reichskanzler Caprivi hat bis
zu dem Augenblick in welchem Se Majeſtät ihn zum Reichsk nzler
ernannte nie nach einer politiſchen Wirkſamkeit geſtrebt nie Be
ziehnngen auch nicht antibismarckiſche zu irgend einer politiſchen
Partei gehabt oder geſucht Das Einſtellen der Veröffentlichung
weiteren Aktenmaterials gegen den Fürſten Bismarck iſt dem Ver
nehmen der Rhein We tg nach auf direkten Befehl
des Kaiſers erfolgt Die Richtigkeit dieſer Meldung muß dahin
geſtellt bleiben

Die Hamburger Nachrichten ſetzen ihre
Philippika gegen die Nordd Allg Ztg fort indem ſie dabei
bleiben daß die bekannten Artikel der Norddeutſchen nichts
weiter auf ſich hätten Die Norddeutſche hebt dem gegenüber
unverblümt hervor daß ihre Ausführungen von einer höheren
Stelle kommen Konſtatirt wird in den Hamburger Nachrichten
daß der Prinzregent von Bayern und der König von Sachſen
dem Fürſten Bismarck ſehr gnädige Handſchreiben übermittelt
haben nachdem der Fürſt ſich brieflich entſchuldigt ihnen bei der
Kürze ſeines Anfenthaltes in den betreffenden Städten ſeine Auf
wartung nicht haben machen zu können Die Norddeutſche er
klärt übrigens auf das Gebiet der perſönlichen Anzapfung könne
ſie den Hamb Nachrichten nicht folgen ſie reproduzire aber
deren Artikel zumal er ſich auf Bismarcks Antorität ſtütze und
überlaſſe ihren Leſern das Urtheil ob das eine ſachliche Wider
legung des von ihr Ansgeführten ſei

Der Bundesrath ſteht unmittelbar vor ſeiner längeren
Vertagung Die morgige letzte Plenarſitzung vor derſelben enthält
17 Nummern Das geſammte von dem Reichstag überwieſene
Material wird nun zum Abſchluß kommen und mit Spannung
ſieht man den morgen bevorſtehenden Beſchlüſſen des Bundes
rathes über die Reſolutionen des Reichstages entgegen betr Vor
legung eines Geſetzentwurfes über die Geſtellung militäriſcher
Wachtpoſten zu polizeilichen Sicherheitszwecken über Einſchränkung
der Militärpoſten und Reviſion der Vorſchriften über den Gebrauch
der r ſeitens der Militärpoſten Auch über die An
träge zum Geſetzentwurf über das Auswandernngsweſen über einen
Geſetzentwurf betreffend die Erſatzvertheilung ſowie über den
Entwurf von Beſtimmungen für die Viehzählung c wird ſich der
Bundesrath vor ſeiner Vertagung ſchlüſſig machen

Die deutſchen Armee Jnſpektionen ſind nun
mehr ſämmtlich wieder beſetzt An der Spitze der erſten Haupt
quartier Hannover ſteht der Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht
von Preußen Regent von Braunſchweig an der Spitze der
weiten Jnſpektion Hauptquartier Dresden ſteht der Generalfeldmarſchal Prinz Georg von Sachſen an der Spitze der dritten

Armee Jnſpektion Hauptquartier bisher Darmſtadt ſteht der
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal die vierte ArmeeJnſpektion
Hauptquartier München hat jetzt bekanntlich der Prinz Leopold

von Bayeru und die fünfte Hauptquartier Karlsruhe der
Großherzog Friedrich von Baden

Die neue Militärſtrafgerichts Ordnung ſoll
nunmehr wie verlantet dem Reichstage in der nächſten Seſſion
zugehen Die Redaktionskommiſſion hat ihre Thätigkeit beendet
Der Entwurf entſpricht im Weſentlichen den Grundſätzen des jetzigen
preußiſchen Militärſtrafverfahrens Als erkennende Gerichte werden
eingeführt Standgerichte Kriegs und Oberkriegsgerichte und ein
Reichs Militärgericht mit einem General als Präſidenten Zur
Vertretung der Anklage werden Militäranwaltſchaften und eine

Ober Militärauwaltſchaft eingerichtet Die Vertheidigung durch
einen Dritten ſoll den Angeklagten gewährleiſtet ſein Das Er
kenntniß erfolgt auf Grund mündlicher Verhandlung Die Oeffent
lichkeit der Verhandlung wird nicht zugelaſſen

Ueber wichtige militäriſche Angelegenheiten
wird in der That zwiſchen Preußen Baiern Sachſen und Württem
berg verhandelt und es liegt die Vermuthung nahe daß es ſich
um die viel erwähnte neue Militärvorlage handle Ganz
ſicher hing die kürzliche Anweſenheit des preußiſchen Kriegsminiſters
in Dresden wo er mit dem ſächſiſchen Kriegsminiſter konferirte
und auch vom König von Sachſen empfangen wurde mit dieſer
Angelegenheit zuſammen Wie man hört ſind auch Konferenzen
des preußiſchen Kriegsminiſters mit den Kriegsminiſtern von
Baiern und Württemberg in Ausſicht genommen

Die gemiſchte Deputation der Berliner
ſtädtiſchen Behörden zur Förderung des Projektes der
Weltausſtellung in Berlin hat heute unter Vorſitz des
Bürgermeiſters Zelle beſchloſſen den Kommunalbehörden die Be
willigung einer Summe von 10 Millionen Mark für den
Garantiefonds vorzuſchlagen Als Ausſtellungsjahr wurde
ſpäteſtens das Jahr 1898 in Ausſicht genommen Von dieſen
Beſchlüſſen ſoll dem Reichskanzler dem deutſchen Handels
tag ſowie den Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft
Kenntniß gegeben werden

Eine Verſammlung von Jnduſtriellen hat in
München behufs Beſprechung einer Weltausſtellung in
Berlin ſtattgefunden Alle Anweſenden waren darin einig daß

ſich genöthigt geſehen Geld zu leihen Sein Banquier wollte
ihm die Summe zwar ohne jede Sicherheit geben er beſtand
jedoch darauf daß er einen Wechſel von ihm nahm

Der Wechſel bleibt natürlich in unſerm Portefenille
hatte der Banquier geſagt eigentlich iſt er ein werthvolles
Autograph

Trotz dieſer Artigkeit war dem Baron bei der Sache
gar nicht wohl geweſen Hortenſe hatte ihn an dieſem Tage
mehrmals gefragt weshalb er ſo düſter drein ſchaue er war
jedoch zu ſehr Kavalier um ſie den Grund ſeiner Verſtimmung
wiſſen zu laſſen dagegen ſprach er ſich zu Ulrich der gerade
zu ihm kam darüber aus

Ulrich ſtutzte ſein Onkel in Geldverlegenheit das
konnte nicht mit rechten Dingen zugehen

Verzeihe die Frage lieber Onkel Du haſt doch nicht
etwa ſpekulirt ſagte der Lieutenant

Nein Ulrich ſo thöricht bin ich nicht entgegnete der
Baron übel nehmen kann ich Dir die Frage aber nicht es
thun es ja heut zu r Edelleute genug

Du mußt doch aber eine Ahnung haben wohin das
Geld gekommen iſt

Nein die habe ich nicht
Deiner Leute biſt Du ſicher
Wenn ſie auch ſtehlen wollten ſie können es nicht mein

Schrank iſt nicht zu öffnen Sieh ſelbſt
Er ſchloß den Schrank auf Ulrich überzeugte ſich daß

er durch Gewalt nicht zu öffnen ſei und auch ein Nachſchlüſſel
konnte hier kaum Dienſte leiſten Während er ſich in den
Schrank hineinbeugte wehte ihm ein feiner Duft entgegen

kommen er verwahrte ſein Geld in einem Schrank deſſen der Duft eines Parfüms das ihn zu beranſchen pflegte
Schloß er allein zu öffnen verſtand und deſſen Schlüſſel denn er kannte es nur an einer Frau und dieſe Frau war
er immer bei ſich trug Es war wirklich ſehr fatal
war erſt März und die Summe war verbraucht die ſonſt
bis zu der Zeit ausgereicht hatte wo man die Reſidenz ver

Es Hortenſe
Fortſetzung folgt

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Juli Nr 157das deutſche Reich ohne Rückſicht auf Frankreich eine Ausſtellung
im Jahre 1898 abhalten müſſe Ein Zurückweichen würde in
Süddeutſchland keinen günſtigen Eindruck machen

Die Erhebung einer Anklage gegen den Geh
Kommerzienrath Baare in Sachen der Bochumer
Stempelfälſchung iſt wie bereits erwähnt vom Oberlandes
gericht in Hamm abgelehnt worden Die Anklage gegen zwei
Beamte des Bochumer Vereins welche das Landgericht Eſſen
ebenfalls abgelehnt hatte wird dagegen aufrecht erhalten
Dieſer Stempelfälſchungsprozeßz gegen Roſenthal und Genoſſen ſoll
nach der Rh Weſtf Ztg am 25 Juli vor der Eſſener Straf
kammer beginnen

Die Hauptverſammlung der Centralkranken
kaſſe des Unterſtützungsvereins deutſcher Buch
drucker welche in Stuttgart tagte hat mit 38 gegen 24 Stimmen
folgende Reſolution angenommen Mit Rückſicht auf die nene
Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz beſchließt die General
verſammlung die Mitglieder zu erſuchen auf Grund des g 48
des Statuts den Antrag anf UAnflöſung der Kaſſe zu
ſtellen damit durch eine weitere baldigſt einzuberufende Geiteral
verſammlung die Auflöſung herbeigeführt werden kann Von derGründung einer centralen Zuchußtaſſe wird Die Unter
ſtützung erkrankter Mitglieder übernimmt der Gewerkverein

Der Vorwärts proteſtirt gegen die Stellen des in
der Revue Polit Briefes Vollmar s das
ſozialiſtiſche Programm habe eine Reihe von Beſtimmungen auf
enommen welche man als We an den Staatsſozialismus
etrachten könne Jm Gegentheil ſeien die Verfaſſer des Programm

entwurfs ſich wohl bewußt geweſen daß eine Annäherung an den
Staatsſozialismus eine Entfernung von der Sozialdemokratie bedeute

Leipzig 6 Juli Wauer der frühere Beſitzer des hieſigen
antiſemitiſchen Organs wurde wegen Beleidigung des
Juſtizminiſters Schelling und des Herrn von Lukanus zu zwei
Monaten un verurtheilt

Dresden 8 Juli Sachſens Militärvereins
Bund zählt nach einer Mittheilung in der am Sonntag hier
abgehaltenen Generalverſammlung deſſelben jetzt 1190 Vereine mit
182,946 Mitgliedern Wenn man ſich der Thätigkeit dieſer Ver
eine bei den politiſchen Wahlen erinnert ſo kann man über den
Einfluß dieſer Organiſationen nicht im Zweifel ſein

Ratibor 6 Jul Nach dem Oberſchleſiſchen Anzeiger
überfiel die ruſſiſche Grenzwache unter Führung eines
Offiziers geſtern Abend die preußiſche Ortſchaft Karlshütte wo
ſie mehrere Perſonen verhaftete und verwundete

Neunkirchen 6 Jnli Freiherr v Stumm ließ auf
ſeinem Eiſenwerke einen Eriaß anſchlagen worin die Arbeiter
vor der Theilnahme an der antiſemitiſchen Bewegung ge
warnt werden

München 6 Juli Prinz Leopold hat in Folge ſeiner
Ernennung zum General Jnſpekteur der vierten Armee Jnſpektion
ſeine Stelle als Korps Kommandeur niedergelegtz als
ſein Nachfolger werde Prinz Arnulph genannt

OeſterreichUngarn
Wien 6 Juli Aus Kreiſen des Auswärtigen Amtes wer

den alle bezüglich der Kaiſermanöver umlaufenden Nachrichten
über fürſtliche Beſuche am Hoflager des Kaiſers Franz
Joſef als durch die Thatſachen vorlänfig nicht begründete wenn
auch naheliegende Vermuthungen bezeichnet Dasſelbe gilt von der
ruſſiſchen Zeitungsmeldung wonach Kaiſer Franz Joſef bei dieſer
Gelegenheit eine Einladung des Zaren nach Skierniewice zu er
warten habe

Das Nene Wiener Tagebl verſichert die Frage des Ab
ganges des hieſigen deutſchen Botſchafters Prinzen Reuß ſei
noch nicht formell diskutirt worden die Verſtimmung in Berlin
gegen den Prinzen ſei aber anſcheinend noch nicht geſchwunden

Die Deutſche Zeitung bezeichnet die Ergebniſſe der Ver
handlnugen Pleners mit dem Grafen Taaffe als ſolche daß
die Führer der Linken vom Parteiſtandpunkt nicht mehr für räth
lich hielten gegenwärtig einen politiſchen Bruch zwiſchen der Partei
und der Regierung herbeizuführen

Prag 6 Juli Hier fanden geſtern Abend als am Vor
abend des Gedenktages der Verbrennung von Johann Huß
Straßendemonſtrationen vor dem Hanſe ſtatt in welchem
Huß gepredigt hat Mehrere Hundert Perſonen ſangen nationale
Lieder die Polizei zerſtreute jedoch die Demonſtranten

Jtalien
Rom 6 Juli Von publiziſtiſcher Seite wird die Aufmerk

ſamkeit von Neuem auf die ihrer Vollendung entgegengehende Be
feſtigung von Biſerta gelenkt Veranlaſſung hierzu giebt die
Nachricht daß ſich die zu den großen diesjährigen Flottenübnngen
beſtimmten n Kriegsſchiffe vor Biſerta ſammeln ſollen
und es ſich bei den Manövern gewiſſermaßen um eine Erprobung
der Fortifikationen handeln werde

Der Papſt ſoll aus Sparſamkeitsrückſichten in die Auf
löſung der Schweizergarde eingewilligt haben Die Schweizergardebildete die Palaſtwache des Papſtes und war 100 Mann ſt
Jhre maleriſchen Koſtüme ſind angeblich von Michel Angelo nach
der Luzerner Tracht entworfen worden Die päpſtlichen Schweizer
hatten auch uoch Hellebarde und Pickelhaube

Spanien
Madrid 86 Juli Die Ruhe iſt vollſtändig wieder her

geſtellt ſeitdem die Entlaſſung des Bürgermeiſters und die Zu
rückziehnng des Steuerdecrets bekannt geworden iſt Die Markt
hallen und Schlachthäuſer nahmen den Betrieb wieder auf Die
Händler veranſtalteten eine Freudenkundgebung

Frankreich
Paris 6 Juli Präſident Carnot unterzeichnete heute

eine Verfügung betreffend die Veranſtaltung einer Weltaus
ſtellung in Paris im Jahre 1900 Die Verfügung ernennt

einen Ausſchuß von 22 Mitgliedern der mit den Vor
arbeiten betraut iſt Die Jnitiativkommiſſion der Deputirten
kammer ſtimmte einhellig dem Antrag Deloncles zu im Jahre 1900
eine Weltausſtellung zu veranſtalten

Trotz des Dementis der Regierung fahren die Blätter fort
Einzelheiten über angebliche Vorſtellungen des Botſchafters Grafen
Münſter betreffs der Straßburg Statue zu veröffentlichen

Oberſt Dodd bombadirte laut Meldung aus Portonovo
geſtern mit 2 Kanonenbooten einige Dahomeer Dörfer Man
halte einen Landangriff vor dem Eintreffen der Verſtärkungen für
unausführbar

Großbritannien
London 6 Juli Jm Ganzen wurden gewählt 94 Kon

ſervative 9 Unioniſten 65 Gladſtoneaner und 4 Antiparnelliten
Stanley iſt mit 2894 gegen 2524 Stimmen durchgefallen die
Sozialiſten Champion und Tilett ebenſo Broadhurſt ſind unterlegen

Mußland
Petersburg 6 Juli Der Regierungsanz widmet dem

Grafen Leo Tolſtoi einen warmen Leitartikel wegen ſeiner
aufopferuden Thätigkeit zu Gunſten der Opfer der Hungersnoth
Graf Tolſtoi hat in vier Bezirken des Gouvernements Tulg un
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Nr 157 Freitag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Jul Seite 3in Daunkow und Skopin Gonvernement Riaſan 187 Speiſehallen
für die Nothleidenden eingerichtet Jn dem Hofe naheſtehenden
Kreiſen glaubt man ans dem Artikel des
zu können daß der Bann der über den in Ungnade gefallenen
Grafen verhängt war auf beſondere Weiſung des Zaren wieder
aufgehoben worden iſt

Während auf Beſchluß der Ritterſchaft das ſeit 1319 be
ſtehende Domgymnaſinum zu Reval zunächſt auf drei Jahre mit
Einführung der ruſſiſchen Unterrichtsſprache fortbeſtehen wird hat
dieſelbe das Landesgymnaſinm und die höhere Töchter
ſchule beide in Fellin am 22 Jnni eingehen laſſen Die
Jnſpektoren und Kuratoren des Dorpater Lehrbezirks ſind durch
ein Rundſchreiben von hier aus angewieſen alle Privat
an ſtalten welche eine andere Unterrichtsſprache als die
ruſſiſche führen zu ſchließen wobei ausdrücklich bemerkt iſt daß
ſowohl die beſtehenden als auch noch zu begründenden Lehrprivat
anſtalten in den Händen ruſſiſcher Lehrkräfte liegen müſſen

Amerika
Newyork 6 Jnli Geſtern Abend kam es in Homeſtead

in Pennſylvanien zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen ſtriken
den Schmiedearbeitern und Polizeiſchutzbeamten
welche die die Arbeit fortſetzenden Arbeiter beſchützen ſollten Man
machte von der Feuerwaffe Gebrauch es wurden 12 bis 15 Per
rn theils ſchwer theils leicht verwundet Unter denſelben be
nden ſeh S Poliziſten Hente früh kam es zu einem neuen Konflikt

wobei Strikende getödtet und mehrere Perſonen verwundet
wurden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Juli
Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 8 Juli d Nachm 5 Uhr im Amts
zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Reviſionsanſchlag betr den Bau der Volksſchule an der

Leſſingſtraße
2 Desgleichen an der Schillerſtraße
3 Bauliche Umänderungen an der Heizungsanlage in der Volks

ſchule an der Taubenſtraße
4 Kenntnißnahme von den Zeichnungen der Beiträge zu den

Koſten des Durchbruches der kl Ulrichſtraße
Erwerb eines Grundſtücks zur Erbauung eines katholiſchen
Schulhauſes

6 Genehmigung zur Legung von Bordſchwellen an der Magde
burgerſtraße längs des Gottesackers

A Kreisſyuode Halle Land II Der geſtrigen Verſammlung
ging um 9 Uhr Vormittags ein Gottesdienſt in der Kirche zu Gie
bichenſtein voraus bei welchem Herr Paſtor Galle Morl die
e t hielt Die unmittelbar nach Schluß des Gottesdienſtes in der

aal Dre eröffneten Verhandlungen leitete der Vorſitzende
Fry uperintendent Bethge Giebichenſtein durch ein Gebet ein

wurden dann noch mehrere neu eingetretene Synodalmitglieder
verpflichtet ferner die Wahl des Synodalvorſtandes vollzogen der ſich
dadurch für die Jahre 1892 94 aus dem Vorſitzenden ſowie den
Herren Paſtor Bando Brachſtedt Paſtor Ragotzki Oppin Amts
vorſteher Stridde Giebichenſtein und Fabrikbeſitzer Herm Engelke
Trotha zuſammenſetzt Darauf erſtattete der Vorſitzende den Bericht
über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Ephorie
Danach hat im re 1891 die Zahl der Taufen in der Ephorie 1636
gegen 1417 im Vorjahre die der Trauungen 285 gegen 288 die der
kirchlichen Beerdigungen 576 gegen 618 die der Konfirmanden 801

egen 806 die der Kommunikanten 12087 gegen 11590 betragenKonders eingehend behandelte der Bericht das ſittliche Leben der

Gemeinden die Schäden deſſelben kennzeichnend und manchen Finger
zeig zur Hebung deſſelben gebend Jm Anſchluß an dieſen Bericht der
um Schluß betonte daß man nach Kräften die Hand anlegen müſſedie hervorgetretenen Schäden zu bekämpfen mit den Waffen des gött

lichen Wortes des eigenen Vorbildes und des innigen Gebetes wurde
noch ein Antrag des Herrn Paſtor Nitzſchke Petersberg ange
nommen dahingehend an das kgl Landrathsamt des Saalkreiſes die
Bitte zu richten daß die Beſtimmungen über die Sonntagsheiligung
und die Theilnahme der nicht erwachſenen Jugend an Tanzluſtbarkeiten
ſtrenger gehandhabt werden Es folgten dann die Referate über die
beiden vom kgl Konſiſtorium geſtellten Proponenda es behandelte
dabei Herr Diakonus Meltzer Giebichenſtein die Theilung der großen
Parochien in Seelſorgebezirke welche er als nicht nur wünſchenswerth
ſondern als unbedingt nothwendig darlegte worauf Herr Amtsvorſteher
Stridde Giebichenſtein ſeine Anſichten darüber äußerte wie die
Bedeutung der ernſten Kirchenzeiten im Gemeindeleben wieder
mehr zum Bewußtſein und zur Geltung zu bringen ſei Weiter er
ſtattete Herr Paſtor Ragotzki Oppin Bericht über die äußere Herr
Paſtor Hundertmark über die innere Miſſion Herr Paſtor Bando
Brachſtedt über die Guſtav Adolf Sache Zum Schluß folgten noch
einige geſchäftliche das kirchliche Rechnungsweſen betreffende Punkte

Freyberg s Garten Wie wir erfahren wird vom nächſten
Sonntag an unſere Regimentskapelle jeden Sonntag Abend in
eng Garten concertiren Die Familien Concerte an den

onntag Nachmittagen werden auch fernerhin ſtattfinden
b Ferienkoloniſten Nachdem am Sonntag früh in der königl

Klinik die für die diesjährigen Ferienkolonien gemeldeten Kinder einer
ärztlichen Unterſuchung unterzogen worden ſind dieſelben heute Morgen
in einer Anzahl von ca 100 in 4 Abtheilungen mittelſt Bahn nach
ihren verſchiedenen Ausflugsorten in das Harzgebirge abgereiſt

Zum Feuer am Sophienhafen Wie bereits gemeldet wurde
eſtern Mittag die Korbwaarenfabrik von Elitzſch in der Hafen
traße von einem Brande heimgeſucht Derſelbe war in einem Schuppen

ausgebrochen In dieſem lagerten Korbweiden und ſonſtiges Material
Nach einſtündiger Arbeit war das Feuer gelöſcht Bei der Hinfahrt
zur Brandſtätte wurde leider von der Feuerwehr in den Kleinſchmieden
ein kleines 4 bis 5 Jahre altes Kind das den Fahrdamm über
ſchreiten wollte umgerannt glücklicherweiſe aber nicht überfahren ſo
daß es nur einige Hautabſchürfungen am Kopfe erlitt Das Kind
wurde vom Vater in deſſen Begleitung es war nach der Klinik ge
bracht und dort verbunden Die Verletzungen ſind ungefährlich Ein
weiteres Malheur paſſirte der Feuerwehr auf dieſer Fahrt noch dadurch
daß ein Hinterrad des Begleitwagens brach

Verunglückt Vorgeſtern Nachmittag ſtürzte der 9 Jahre alte
Knabe Carl Sohn des Aufſehers Frieſenſtraße 7 wohnhaft
während er der übeln Gewohnheit der Kinder huldigte ſich über das
Treppengeländer zu hängen und hinab zu rutſchen ein Stockwerk hoch
über daſſelbe herunter und erlitt ſo erhebliche Verletzungen am Kopfe
das ärztliche Behandlung nöthig wurde

Brand Geſtern Abend gegen 210 Uhr hat in dem Grundſtück
Nikolaiſtraße 2 Glaswaarenhandlung von Knabe ein Brand ſtatt

efunden indem das zur Verpackung von Waaren in einem kleinen
bau lagernde Stroh wahrſcheinlich durch Funken aus einem Nachbar

ſchornſteine ſich entzündet hatte Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle
und gelang es ihr das Feuer dem wegen des beengten Raumes ſchlecht
beizukommen war nach Verlauf einer Stunde zu dämpfen

Ach ſo ein Walzer Zu der unter dieſer Spitzmarke in
Nr 153 gebrachten Notiz wonach der Kaufmann F in übermüthiger
Laune in einer Gaſtwirthſchaft ſich zu einem Tänzchen verleiten ließ
dabei ſtrauchelte zu Falle kam und dabei ein Bein brach theilt uns
8 Kaufmann M Franke Brunnengaſſe 12 mit daß er ſich nicht in

bermüthiger Laune befunden nicht zu Falle gekommen ſo daß er ſich
ohne fremde Hilfe nicht habe erheben können ſondern nur mit dem

Steppdecken Schirme Corsets Blousen
fertige Wäſche t

Zu umknickte der Vorfall bereits nach Tiſche paſſirt ſei ärztliche
ilfe er aber erſt am Abend in Anſpruch genommen habe

Aus dem Vereinsleben,
Concert des Akademiſchen Geſangvereins im Volks

ſchulſaale Man hat unſerer g wohl Vereinsmeierei vorgeworfen
und wenn man die Fülle der Vereine anſieht die beiſpielsweiſe unſere
Stadt aufzuweiſen hat ſo ſcheint der Vorwurf nicht unberechtigt zu ſein
immerhin iſt dies nicht das ſchlechteſte Zeichen der Zeit ja wenn man
ſich zuſammenſchließt um mit vereinten Kräften ein Ziel oder einen
Zweck zu erreichen zu dem der einzelne nicht gelangen kann ſo iſt dies
nur ein lobenswerther Vorſatz anders iſt es wenn Vereine nur zur
Veranſtaltung von Vergnügungen und Zeſtreuungen oder zu geſelligem

Verkehre ebildet werden obwohl man auch dieſen die Exiſtenzberech
ligung nicht eben abſprechen darf Unter die letztere Kalegorie ſind
auch die meiſten der ſtudentiſchen Verbindungen und Vereine zu zählen
deren es an der hieſigen Univerſität eine ganz erkleckliche Anzahl giebt
Während die farbentragenden Verbindungen durch ihre Exeluſivität und
Hochſpannung ihrer pekuniären Anforderungen immer mehr für die
weiteren Kreiſe der Studierenden unzugänglich werden ſcheint dagegen
ein Aufſchwung des Vereinsweſens bemerkbar zu ſein Erfreulich iſt
es daß dabei ſich viele finden die ſich zuſammenthun um beſonders
den Geſang und die Muſik im Allgemeinen zu pflegen Nicht ſelten
haben wir hier Gelegenheit die trefflichen Leiſtungen derartiger Geſang
vereine in öffentlichen Concerten zu bewundern Wir erinnern nur an
die Concerte der Friedericiana und des Akademiſchen Geſang
vereins Mit Recht wird behördlicherſeits dieſer letztere gleichſam als
offizieller akademiſcher Geſangverein auch vpekuniär bei ſeinen Auf
führungen unterſtützt denn daß er Treffliches unter der bewährten
Direktion ſeines Dirigenten des Herrn Otto Reubke zu leiſten ver
mag zeigte auch das geſtrige Concert im Voksſchulſaale Prächtige
Chorgeſänge theils mit theils ohne Klavierbegleitung ließen eine gute
Schulung erkennen Präciſe Einſätze ein feines pianissimo und kräf
tiges korte bei ſteter Reinheit der Töne ſind die Hauptvorzüge des aus
kaum 30 Herren beſtehenden Chores Wenn auch die Stimmen be
ſonders der Tenor gegen Ende des Concertes etwas ermüdet klangen
was bei der Fülle des Gebotenen nicht zu verwundern iſt ſo kam doch
der Reiz friſcher jugendlicher Stimmen voll zur Geltung beſonders
in dem flott geſungenen Jung Werner von Rheinberger und dem
prächtigen Trinklied Regen und Sonne von A Becker Als Soliſten
wirkten mit die hierorts allbekannte und allbeliebte Concertſängerin
Fräulein Klara Polſcher aus Leipzig und ein noch junger Violon
celliſt Herr Ph Hammig aus Leipzig Ein jeder Concertbeſucher
wird wohl ſchon öfter Gelegenheit gehabt haben die treffliche Sängerin
zu hören immer wieder bezaubert ſie die Zuhörer mit ihrem ſüßen
Geſang ihre Vortragsweiſe iſt eine ſo eigenartige packende daß jeder
ſich davon angezogen fühlt nie haben ihre Töne etwas Abſtoßendes
Wie markig und packend klang z B das dreimalige Zerſchellt des
Tennyſon ſchen Liedes Am Meer komponirt von Hill das der
Künſtlerin Gelegenheit gab ihre volle Kraft zu entfalten und wie
kindlich einfach faſt naiv gab ſie ſich in dem Kinderlied v Blüthgen
Ach wer das doch könnte komponirt von Berger Herr Hammig

entwickelte auf ſeinem Jnſtrument eine bedeutende Fertigkeit der Technik
der auch der Ausdruck nicht mangelte Einzelne kleine Unebenheiten
die beſonders bei der Popperſchen Tarantella zu Tage traten wird
der Künſtler wohl noch abſtreifen und bei ſeiner Jugend berechtigt er
zu den beſten Hoffnungen

Kommunaler Bürgerverein zu Giebichenſtein Jn der
geſtrigen Verſammlung wurde das ungünſtige Verhältniß der Sonder
belaſtung und Doppelbeſteuerung des Hausbeſitzes beſprochen und der
Vorſtand beauftragt eine Eingabe an die geſetzgebenden Körperſchaftenzu richten um auf das Ungerechte dieſer Doppelbeſteuerung des unbe

weglichen Eigenthums hinzuweiſen Aus der darauf folgenden Be
ſprechung der letzten Gemeindevertreterbeſchlüſſe entſpann ſich nur über
die in Ausſicht geſtellte 20prozentige Communalſteuererhöhung eine
Diskuſſion und wurden Bedenken rege wegen der finanziellen Leiſtungs
fähigkeit der Gemeinde Beſchloſſen wurde am 4 September ein
Kinderfeſt zu veranſtalten

Aus der näheren Umgebung
Bruckdorf 6 Juli Kinderfeſt Am nächſten Sonntag

wird hierſelbſt das Kinderfeſt gefeiert werden Man hat Veran
ſtaltungen getroffen um den Kleinen recht angenehme Stunden der
Erheiterung und Unterhaltung zu bereiten

Kleine Chronik
Freiburg a 6 Juli Beim Kirſchenpflücken ver

unglückt Heute Nachmittag verunglückte auf der Straße von
Baumersroda nach Brennerode der domizilloſe Arbeiter Krauſe da
durch daß er beim Kirſchenpflücken durch den ſtarken Sturm von der
Leiter herabgeſchleikdert wurde Der Unglückliche erlitt dabei einenſchweren Sehr uch und mußte in die Klinik zu Halle eingeliefert

werden
Braunſchweig 6 Juli Verhaftung entſprungener

Verbrecher Die aus dem Altonager Gefängniß ausgebrochenen
Verbrecher Krüger und Mentzel wurden hier heute Morgen auf der
Wallſtraße verhaftet Ein Fluchtverſuch mißlang Der dritte
Ausbrecher Arbeiter Klatte war wie wir geſtern meldeten bereits
wieder aufgegriffen worden

Hamburg 6 Juli Selbſtmord eines Soldaten auf
dem Poſten Heute Morgen 2 Uhr wurde der 21 jährige aus
Sachſen gebürtige Musketier des 76 Regiments Guſtav Alther von
dem Militärkommando des Gefängniſſes zu Fuhlsbüttel vor der Kor
rektionsanſtalt in der Nähe daſelbſt als üblicher Poſten kommandirt
Der junge Mann mochte etwa eine halbe Stunde auf ſeinem Poſten
ſich befunden haben als die Wächter der Anſtalt durch einen lauten
Schuß erſchreckt wurden Sie eilten ſofort an Ort und Stelle wo
ſich ihnen ein erſchütternder Anblick darbot Vor dem Schilderhauſe
lag der junge Mann in ſeinem Blute hingeſtreckt in ſchrecklicher Weife
mit dem Tode kämpfend Ob in Folge eines Selbſtmordes oder in
Folge einer Unvorſichtigkeit die traurige Kataſtrophe eingetreten iſt muß
die Unterſuchung feſtſtellen

Lauenburg 6 Juli Ein großartiges Volksfeſt Das
Kreis Lokalblatt für Lauenburg Hinterpommern giebt in ſeiner Nr 77
vom 2 Juli 1892 folgende Kunde Das diesjährige Schützenfeſt ver
ſpricht wieder ein großartiges Volksfeſt werden zu wollen nicht
nur zwei Karruſſels ſondern auch noch mehrere Würfelbuden
haben ſich zu demſelben bereits eingefunden Durch Renoviren der
Häuſer und Reinigen der Straßen von Graswuchs erhält unſer
Städtchen ein feſtliches Gepränge

Helgoland 6 Juli Verbrechen Fiſcher auf Helgoland
haben am Freitag hinter der Düne die Leiche eines etwa 18 Jahre
alten Mannes gefunden Derſelbe hatte einen Stich in die Seite er
halten wobei das Beinkleid und eine Hand verletzt worden ſind Jn
den Taſchen fand ſich nur eine Zündhölzchenſchachtel Die Rekognos
zirung der Leiche iſt ſehr erſchwert Vermuthlich liegt ein Verbrechen
vor deſſen Aufklärung die Polizei ſtark beſchäftigt

Trier 6 Juli Exploſion einer Sprengmine Eine
unerwartet explodirende Sprengmine verwundete einen Lieutenant
und einen Unteroffizier des Metzer Pionier Bataillons 16 bei von
ihnen vorgenommenen Sprengverſuchen lebensgefährlich

Karlsbad 6 Juli Eine anzügliche Bühnenſpende
Der Bürgermeiſter hat verfügt daß das Ueberreichen von Blumen an
Perſonen auf der Bühne vom Orcheſter aus nicht mehr ſtattfinden
darf Veranlaſſung zu dieſer Ordnung gab die Thatſache daß einer
Sängerin ein Kinderbett mit einer darin liegenden Puppe
überreicht worden war welcher Fall im Publikum große Senſation
hervorrief und die Kur Orcheſtermitglieder zu einer Beſchwerde beim
Bürgermeiſteramte veranlaßte

New York 6 Juli Verunglückter Luftballon Bei
dem hieſigen Unabhängigkeitsfeſte ſtieg der Ballon des Luftſchiffers
Royer mit mehreren Paſſagieren auf Der Ballon wurde dem Meere

ugetrieben Royer wollte ein Ventil öffnen zerriß aber den Ballon
e Jnſafſen ſtürzten ins Meer ein Dampfer rettete ſie Ein

Gehülfe Royer s fand ſeinen Tod eine Perſon wurde verwundet

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 Juli Der Stellmacher anz Lichtenfeld und Marie Lingsleben

Niemeyerſtraße 12 und Schwetſchkeſtraße 17 Der Dr phil tenant
der Reſerve Paul Schuppan und Luiſe Köhler Berlin und Mühlweg 10

Der Gutsbeſitzer Guſtav Boeddinghaus und Eliſabeth Freytag Oersdorf
und Wilhelmſtraße 36

Edheſchließung
5 Juli Der Gutsbeſitzer Delius Heyder und Marie Schlunzig Groß

iebringen und Liebertwolkwitz

Geboren
5 Juli Dem Fabrikarbeiter Leon Wenclawsko eine T Joſepha Marig

fännerhöhe 13 Dem Schneider Otto Neitz eine T Gertrud ar
ieda Kl Ulrichſtraße 18 Dem Klempnermeiſter Paul Günther ein S
aul Robert Ernſt Landwehrſtraße 112 Dem Handarbeiter Wilhelm
S ein S Karl Friedrich Otto e latz 2 Dem Handarbeiter

Auguſt Strauß ein S Ernſt Richard Schwetſchkeſtraße 41 Dem Schloſſer
Wilhelm Brofft eine T Johanna Wörmlitzerſtraße 38 Dem Handar
Fran r ein S Friedrich Wilhelm Meckelſtraße 7a Lehrerobert Grigel eine T Anna Klara e 25 Dem Lanprath Friedeich
Vorſter ein S Friedrich Wilhelm Entb Jnſt Dem Vizefeldwebel Vant
Böhme eine T Wilhelmine Friederike Klara Hardenergſene 40 Dem
Böttcher Otto Mündel ein S Paul Bäckergaſſe 7 Dem Pantoffelfabrikant
Auguſt Gräfe ein S Otto Walther Kurt Kl Brauhausgaſſe 4/5 Dem
Stellmacher Andreas Schotte eine T Anna Emma Martha S re

Dem Kaufmann Wilhelm Grapentin ein S Wilhelm Rud f Oskar Kurt
Gr Schloßgaſſe 13 Dem Sergeant Otto Merker eine T Marie Elſa
Wally Ackerſtraße 1

Geſtorben
5 Juli Des Handarbeiter Franz Galander Ehefrau Friederike geb

Lathan 53 Streiberſtraße 10 Des Handarbeiter Wilhelm Lücke Ehe
frau Karoline geb Wegeling 62 Diakoniſſenhaus Des K
Richard Spierling S todtgeb Poſtſtraße 1 Des Gelbgießer Albert Zille
T Jda 9 Unterberg 8 Des Maurer Franz Döbel S Albert 14 J
Klinik Des Schloſſer Wilhelm Klauß Ehefrau Minna geb Heiſter 31 J
Klinik Des Schloſſer Wilhelm Klauß T Eliſe 7 Klinik Der
Schiefer und Ziegeldeckermeiſter Gottlob Naumann 44 Pfännerhöhe 22

Des Herrenkleidermacher Hermann Kretzſchmar T Jlka 14 Std Brunnen

platz 8 Des Drechslermeiſter Karl Saatz Ehefrau Roſalie geb Stein
68 Dachritzgaſſe 13 Des Barbierherrn Richard Hödicke T Dora8 M Grinſtraße 3 Der Buchhändler Adolf Kegel 51 Karlſtraße 30

Des Arbeiter Karl Brachert S Karl 12 J Der Paſtor emer Karl
Ernſt Auguſt Roſenthal 82 Jägerplatz 254 Der Handarbeiter Rein
hold Krauſe 55 Klinik

v
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Telegramme und letzte Unchrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

L Paris 7 Jnli 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kriegsminiſter er
klärte im Miniſterrath die neueſten Befeſtigungen an Der
Alpengrenze würden unter ſeiner eigenſten Leitung in kürzeſter Friſt

vollendet ſein Die Morgenblätter disputiren über die von der
Pariſer Agentur aus Madrid gebrachte Meldung Jtalien
Spanien und England hätten eine Geheimkonvention
abgeſchloſſen bezüglich der Theilung Marokkos unter Aus
ſchluß Frankreichs

P London 7 Jnli 8 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Meldungen aus
Afghaniſtan ſchildern die dortige Lage als beſorgnißerregend
der Aufſtand gegen den Emir wachſe Das bisherige Wahl
reſultat ergiebt 124 Konſervative 19 Unioniſten 94 Gladſtonianer
man glanbt an eine ſchwache Majorität Gladſtones Der
Sozialiſt Burns der Leiter des bekannten Dockarbeiterſtrikes
iſt gewählt

Wolffs telegr Korreſpondenz Burcau

W B Chriſtiania 7 Juli 8 Uhr 10 Min Vorm Das
Storthing nahm mit 65 gegen 49 Stimmen die Adreſſe der
Linken an den König an Der Jnhalt ſtimmt mit der Adreſſe
des Storthingpräſidinms vom 30 Juni überein

Görlitz 6 Juli Die Strafkammer verurtheilte den
Bankier Adolf Albert den Urheber des Görlitzer Bankkrachs bei
dem 1,200,000 Mark verloren gingen wegen einfacheu Bankerotts
Betruges in acht und Unterſchlagung in 10 Fällen zu 6 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt

Cleve 6 Juli Jn der hentigen Sitzung im Prozeß
Buſchhoff bekundete der Bürgermeiſter von Fanten
Schleß der Zeuge Junkermann ſei am Tage nach dem Morde
zu ihm gekommen und habe ihm erzählt er wiſſe ganz genau
daß Buſchhoff den Mord begangen habe denn ſein Sohn der
Doktor habe ihm mitgetheilt daß die Juden Chriſtenblut brauchten
Junkermann ſtellt dies in Abrede während Bürgermeiſter
Schleß ſeine Ausſage aufrecht erhält und hinzufügt Junker
mann und einige andere noch zur Vernehmung kommende Haupt
zeugen hätten ſich in hervorragender Weiſe an den antiſe
mitiſchen Beſtrebungen in Xanten betheiligt Der Gärtuerei
arbeiter Moelders und ein zehnjähriger Knabe ſagen
aus geſehen zu haben daß der kleine Hegemann am Peter Pauls
Tage in das Bnuſchhoff ſche Haus hineingezogen worden ſei

Bern 6 Juli Jm Löwen in Unterſtraß bei Zürich
wo die freie Geſellſchaft der internationalen Sozialiſten
ihre Zuſammenkünfte hatte wurde eine ganze Menge Exemplare
des Anarchiſtenblattes Der Communiſt entdeckt Ein Artikel iſt
überſchrieben Hoch Navachol Es lebe das Dynamit

Rom 686 Juli Jn der Menagerie Veltran zu Verona
gaben zwei Journaliſten im Löwenkäfige zu Wohlthätig
keitszwecken eine Vorſtellung die beiden Herren tranken inmitten
der Löwen mehrere Flaſchen Champagner ohne daß die Löwen
ſich rührten das geſammte Highlife ſowie viele Damen wohnten
dem merkwürdigen Schauſpiele bei

Paris 6 Juli Die bereits gemeldeten großen Be
trügereienbeiArmeelieferungen wurden durch Denunziation
der Maitreſſe des Haupterport Chemikers im Central Marine
Laboratorinm aufgedeckt Der Expert hatte von Lieferanten be
ſtochen günſtige Atteſte für ſchlechte Armee und Marineliefernngen
ausgeſtellt und zeigte als er infolgedeſſen entlaſſen wurde eine
Anzahl höherer Beamten und Offiziere wegen Beihilfe an

Petersburg 6 Juli Unterrichtete Kreiſe verſichern be
ſtimmt daß am 29 Auguſt d J eine Zuſammenkunft der
Kaiſer von Rußland Deutſchland und Oeſterreich in
Spala in Rußland ſtattfinden wird Eine Beſtätigung dieſer ſen
ſationellen Meldung iſt abzuwarten

Erſtlings Ausſtattungen
in großer Auswahl

zu ſehr billigen
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Freitag General Anzeiger für Halle unv den Saalkreis 8 Juli Nr 157bie Nhdringer Kunstſarbere g chennvehe Masohanstaſt Könige

ſeit über 40 Jahren beſtehendes mehrfach prämiirtes größtes Etabliſſement Mittel Deutſchlands Vertretungen in ca 800 Orten
eröffneteGroſze Ulrichſtrafze 56 gold Sehiffehen eine Annahmeſtelle

De Anerkannt vorzügl Leiſtungen Peinlichst saubere Arbeit Mäßige Preiſe

Empfehle täglich friſch meine rühmlichſt
bekannten Speeialitäten feinſten geriebenen
Napfkuchen mit Vanilleguß Berliner Napf
kuchen ferner meine anerkannt unübertroffene
Specialität Matzkuehen nach Art der
Dresdner Sahnenknchen angefertigt Kaiſer
u Melange Zwieback ſowie eine überraſchende
Auswahl der geſchmackvollſten Kuchenſorten
und feinſten Gebäcke

Carl Koch Herrenſtraße I
Fernsprecher 531

Jeh mache wiederholt meine verehrten
Kunden darauf aufmerkſam daſg Sonntags
prompt 5 Uhr mein Geſchäft geſchloſſen wird

2003 Paar
Sanntagofſiefel äpaar6

1120 u Stoffhosen
von 3 4 5 6 u 7 MFeinſte Pfingſtmuſter 860 Stück ff

r z für Herren dasJacket Anzüge Neueſte d Mode

Stück von 9 M bis zu den beſten
3000 PaarArbeiker u Waſchhioſen

Paar 1 2 3 u 4 MRenners
erſtes Hall Ein u Verk Geſch

Leipzigerſtr 44

Sopha aufpolſtern 7 Mk Matratzen
3,50 Tapezieren Stck 40 Pfg Gar

dinen mit Vitragen 40 Pfg fertigt ſauber
L Damme Bärgaſſe 9

Halleſche Puppenklinik und Fabrik
Herm Petsch

größtes Specialgeſchäft für Puppen u alle nur möglichen Puppenartikel
Leipzigerſtraße 29 Halle a S Am Leipzigerthurm

r Uen Werſpuppen üen
billigſte und praktiſchſte Puppe für kleinere Kinder unverwüſtlich

Gruclekochöfen
nur beſte Konſtruktion

mit und ohne Wärmröhre
empfiehlt

in großer Auswahl zu billigſt Preiſen

Christian Glaser
e e

RXXXXXXXXXXAXXXXXXXX

W C Teppels
Möbelhandlung Grifſtr
empfiehlt ſeine dauerhaft gearbeit

Möbel und Polſterwaaren
XXXXXXXZXZXXXIXXXZXXX

x

Mit heutigem Tage eröffnete ich in dem Neubau der Preussischen
Lebeneseversicherungs Actten Gesellschaft Alte Prome
nade 4 ein

Blnmengeschäft
Dureh meine bisherige Thätigkeit in den grössten Städten des In und

Auslandes bin ich in den Stand gesetzt
lebenden Blumen das Vorzüqlichste und Geschmackvoliste zu liefern
und insbesondere bei Bedarf von Tafel Arrangements Zimmer
decorationen Bouquettes Kräuzen und Topfpflanzen Einer

empfehle ich die Sochaustücke in meinem Ladenfenstere e Halle a 8 den 7 7 Juli 1892
Hochachtungsvoll und ergebenst

Oswald Lange Alte Promenade 4

z Das Beſte im Bereiche des Msglichen

Henkel sBleich Soda
begtes billigstes unschädliehstes Wasehmittel

Wir warnen vor Nachahmungen welche fast
werthlos u schädlich für die Wäsche sind

Hemlcel Cie Düsseldorf

Geiſtſtraße

36 a

Femſprege
Neumarkt Fischhalle

Filiale Merseburgerstrasse Volkswohl
Heute ganz friſch

Eisschleie Seehecht Schollen Schellfisch
lebende Aale und Schleie

Neue Reringe neue saure GurkKen in Schocken und einzeln
Gleichzeitig theilen wir unſerer werthen Kundſchaft ganz ergebenſt mit daß unſere

Vier und Frühſtücksſtuben
Geiſtſtraße 36 a auch Sonntags den ganzen Tag geöffuet ſind

Käünstl 2ähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

in allen Arten der Binderei von

Prospekte
werd bill u gewiſſenh ausgetragen vor

Wilhelm Frey in Schraplau

Halle a/S
T Klaus r 24

Gleichzeitig erlaube mir meine Werk
ſtatt für

Blech und Schmiedearbeiten
in empfehlende Erinnerung zu bringen

m Reparaturen

treffen jetzt täglich friſch ein

I Dweter nnd wneren

Thüringer Lamcd Lier
F H Krause Groſze Ulrichſtraße 24

Pfaff
Nähmaschinen

Ein Fabrikat aner
kannt erster Güte
Allein verk f Halle

u Umgegend bei
H Schöning

Mechaniker

e Kathhausgasse 13
S RKaoeparaturen allerwerden prompt ausgeführt

Zahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung tür
Unbemittelte nnentgeltlich Plomben
Kiünstliche Zühne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links
Großes kräftiges Schwarz Brod

I und II Sorte
einpfiehlt Otto Hänel Horz 34

Glanzplätt empf ſich d geehrt Herrſch
i u auß d Hauſe Frieſenſtr 10 III

Mein Büreau befindet sich jetzt
Poststrasse II I Etg

im Neubau des Herrn Mitlacher hier

Dr jur KuzmitzkKv
Rechtsanwalt

Durch Uebernahme mehrerer Geſchäfte in Leipzig bin ich gezwungen

O

mein Geſchäft am hieſigen Platze aufzugeben und ſchleunigſt das
vorhandene große Waarenlager zu räumen Es findet deshalb

heute und die folgenden Tage
in meinem Geſchäftslokale grosse Auction ſtatt von

Kletderstoffen Bettzeug Bett u Tischdecken Tricot
tnillen Kattunen ete

und iſt Jedermannn Gelegenheit geboten ſich billig mit guten
reellen Sachen zu verſorgen

Otto Paege Geiſtſtraſze 52

Gasmotorenfabrik W Hees
Magdeburg Sudenburg

Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890
Ueber 3000 Exemplare meiner Konſtruktionen im

Betriebe
Einfachſte ſolideſte und bewährte Konſtenktion Geringſter
Gasverbrauch Leichteſte Jnbetriebſetzung und zuver
läſſigſter Gang Keine Wartung während des Betriebes

Proſpekte und Zeugniſſe auf Wunſch

Münch Hürgerbrän
aus dem

HäürgerlichenHrauſiaus
Münehen

Alleinverkanuf in

J Münhlhölzl
Martinsgaſſe 26

Pp B V
23 Graseweg 23Die beſten Kuhkäſe vorzügl i Geſchmack

empf à Schck 2 u 3 Mk F Starke

Blau Chevwviobt
reine Wolle Meter 3 Mark

A Wegerich
2 Neunhäufer 2

Schwefelbad Tennſtardt

Altbewährter Kurort Thüringens
bei Gicht Rheumatismus Hautkrank
heiten Hämorrhoiden Frauenleiden
Nähere Auskunft über Wohnungs und
ſonſtige Verhältniſſe ertheilt

die Direction
F Buddenſieg

Oranienbg Kernseife

den Riegel zu 45 u 50 offerirt
C Germer Parkſtr Ecke

Damen Glacchandschuh e
farbige 2 bis 6 Kn lang wird ein großer Poſten von 50 Pfg an ausverkauft

G FIerwitz Kleinſchmieden 45

Systeme fachgem
prompt u billig

Heidelbeeren täglich friſch
Ackerſtraße 8 a

22

Otto Thieme
Buchhandlung und Buchbinderei

Teuntſehenthal
empfiehlt zur Einmachezeit Kochbüches
in großer Auswahl von 50 Pfg bis 15 Mk

Pergamentpapier zu allen Preiſen

XIV Mitteldentſches Hundesſchießen
in

Weißenfels a S
Unſere alte an der Saale und an der Pforte von Thüringen gelegene Herzogs

ſtadt bereitet in den Tagen des 10 17 Juli dem XIV Mitteldentſchen
Bundesſchiefſen eine gaſtliche Stätte An der Hauptader des deutſchen Verkehrs
gelegen iſt ſie von allen Punkten aus leicht zu erreichen Die Vorbereitungen zur
würdigen Geſtaltung des Feſtes ſind ſoweit gefördert daß wir jedem Beſucher volle
Befriedigung aller ſeiner Forderungen verſprechen können die er an ein ſo großartiges
Feſt zu ſtellen berechtigt iſt

Der am 10 Juli Vormittags 11 Uhr beginnende

Festzu deſſen würdiger ja impoſanter Zuſammenſtellung alle hieſigen Vereine Ge
werke Jnnungen u ſ w mit opferfreudiger Einmüthigkeit beitragen werden verſpricht der wirkungsvolle Ausgangs und Glanzpunkt des ganzen Feſtes zu werden

An alle Freunde des Schützenweſens großartiger volksthümlicher Feſte und unſerer
lieblichen Thüringer Heimath richten wir die herzliche Einladungkommt zum Beſuche des XIV Mitteldeutſchen Bundesſchießens

in den Tagen des 10 17 Juli nach Weißenfels
Jede gewünſchte nähere Auskunft ertheilt

Der Centralaussehuss
Kopfſchuppen unck Haarausfallen

werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter Garantie durch Anwendung des

Tanmnnmim Balsam s
von E A VUhlmann CoPeupti gert Herm Wetsech

Ausverkauf wegen Geſchüäfts Aufgabe

G Gold Silber und Alfenidewaaren nzu äußerſt billigen Preiſen Altes Gold und Silber wird in Zahlung ge
nommen Reparaturen ſauber und billig

Handſchuh
fabrik

Wange Reunhänſer 6

a
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